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MchL-Amtlicher Weit .
Karlsruhe , den 15 . Dezember .

Zwischen Engländern und Sudanese « sind die Feind¬
seligkeiten von Neuem in Gang , nur scheinen die Streiten¬
den die Rollen vertauscht zu haben ; denn wenn vor
Jahresfrist die englischen Kolonnen in den Sudan
marschirten , um dem in Chartum eingeschloffenen General
Gordon Befreiung zu bringen , suchen die Sudanesen nun
die Engländer auf . Die Welle de » sudanesischen Ausstandes
hat den langen Weg von ihrem Ursprungsorte bis an
Egyptens Südgrenze in seiner vollen Ausdehnung zurück¬
gelegt und Egypten muß jetzt an Egypten - Grenzen ver¬
teidigt werden .

Daß das letztere der englisch - egyptischen Armee gelingen
und der Anprall der sudanesischen Bewegung zurückge¬
schlagen werden wird , dürfte nicht zu bezweifeln sein .
Mitteilungen aus Kairo berechnen den Stand der eng¬
lischen Okkupationstruppen auf inSgesammt mehr als
14,000 Mann ; davon stehen gegen 8000 an der Süd¬
grenze , eine Zahl , welche für ausreichend erachtet wird ,
um dem Ansturm einer starken feindlichen Macht die Spitze
zu bieten .

Wenn daher von einer bedrohlichen Situation der eng¬
lisch , egyptischen Grenzbesatzungen die Rede gewesen ist ,
so hat die englische Regierung sicherlich recht gehabt , diese
Gerüchte als durchaus unbegründet zu bezeichnen . Die
Engländer befinden sich ja zudem nicht wie vorher im
Sudan in unwegsamen und mangelhaft bekannten Ge¬
genden , sondern die Grenzgarnisonen sind leicht zu ver -

proviantiren und bieten sichere Stützpunkte für die eng¬
lischen Operationen . Die Sudanesen verlieren dagegen
immer mehr an Gefährlichkeit , je weiter sie sich von ihrer
natürlichen Operationsbasis , der Wüste , entfernen ; außer¬
dem soll bei ihnen Mangel an Lebensmitteln herrschen .

So ist eine Gefahr für Egypten wohl nicht vorhanden .
Unangenehmer würde die Lage für die Engländer wer¬
den , wenn sie gezwungen würden , den zurückweichenden
Feind zu verfolgen , und dieser Eventualität ist kaum aus¬
zuweichen . Denn ein Sieg ist nur ein halber Sieg , wenn
man den Gegner nicht verfolgt , ihn verhindert , sich wie¬
der zu sammeln und sichere Positionen zur Vorbereitung
neuer Angriffe zu beziehen . Es ist die Rede davon , daß
die Provinz Dongola wieder besitzt werden soll . Diese
Meldung deutet bereit » darauf hin , daß die Engländer
genöthigt sein könnten , ihre Kolonnen wieder in den Sudan
hineinzuschieben .

Deutsche Firmen , welche Beziehungen nach Bulgarien
uvterhalien . werden aut thun . van der Thatseche Notiz zu
uebmen , daß , nachdem durch die gegenwä tiuen KricgSverhält -
uifse e« den Handelsleuten in Bulgarien nichk möglich ist , ihren
Zadlunasverbindlichkeiten pünktlich nach, « kommen , ein am 30 . Nov .
d . I . veröffentlichter fürstlicher Uka » vom 3 . ( IS . ) Novbr . d . I .
aogeordnet ha«, daß fällige Wechsel und andere Schulddokumente
unter Nufrechterhaltung » er Wechsel! aft bis zum Eintritt der
Normalen Zustände nicht protestirt werden dürfen .

s) Allerseelenlag . ^-»dru-r ->-rb°t«>.
Novelle von M . I . Rupp .

(Fortsetzung .)
Aber Aeonchen war , wenn auch noch unbewußt , bereit -

anderen SioneS . Die zufällige Begegnung mit dem unbekannten ,
schmucken jungen Mann erfüllte Tag und Nacht ihre ganze Seele
und ihre Gedanken « eilten öfter dabei . als sie selbst begreifen
kounte . Oft schalt st - sich tdöricht . daß sie daS Erinnern daran
Nicht losbringen konnte, dennoch wäre eS w,hl zu k inem Gefühl
geworden , da» störend » mischen sie und Anton ' » Wünsche getreten
wäre , wenn eS nur bei jener einzigen Begegnung geblieben wäre .
Bier » ochen waren inzwischen vergangen , als Anna eines Abends
im Gärtchen hinter dem Hause saß und den Baker und Anton
erwartete , denen sie in der kleinen Laube da « Abendbrod zuge¬
richtet hatte . Sie schaute den Weg hinunter , woher die Beiden
kommen sollten , als sie plötzlich über und über erglühte , denn
statt »er Erwarteten « blickte sie den Fremden , » er rasch näher kam.

Mit der Herzlichkeit eine » alten Bekannten faßte er ihre Hand ,
indem er ihr zuflüsteite :

„Ich mußte Sie wieder sehen, Anna , denn ich sehnte mich nach
Ihnen .

"

Auch einem minder geübten WeltmannSaugc wäre ein so un¬
verkennbarer Glücksstrahl nicht entgangen , wie er ans Anna ' »
Augen leuchtete bei diesen Worten , die ihr ganzes Herz erbeben
machten .

„Haben Sie auch zuweilen meiner gedacht , Anna , mich wieder
zu sehen gewünscht ? Sie sind zu wahrhaftig , als daß Sie mir
nicht ehrlich antworteten ."

Sie gab sie , die ehrliche Antwort , die für ihr ganze » Leben
entschied und sie loSIöste von Allem , wa « bis jetzt ihr theuer und
heilig gewesen war , von dem Vater , dem Jugendfreund und der
Heimath .

„ Erwarte mich morgen um dieselbe Zeit , Anna » wir sprechen
dann von der Zukunft , die ua » verewigen muß . "

So schied er . noch ehe der Förster und Anton daS HauS er¬
reicht hatten . Zum ersteomale verschwieg Anna etwa » vor ihrem
Vater , der keine Ahnung haben konnte , daß sein Kind hinter

Deutschland .
* Srrli » , 14 . Dez . Se . Majestät der Kaiser ließ im

Laufe de» heutigen Vormittags vom Hofmarschall Grafen
Perponcher sich Vortrag halten und arbeitete Mittag - mit
dem Chef de» Cioilkabinet », Wirkt . Geh . Rath von Wil -
mowSki . — Ihre Majestät die Kaiserin hat den Pro¬
fessor Menzel durch folgendes allerhöchste Handschreiben
beglückwünscht :

Ich möchte nicht unterlaffen , mich den allgemeinen Kundgebun¬
gen der fr -udigeu Theilnahme anznschließen . welche Ihnen dar¬
gebracht weiden , indem ich dem bewährten Vermittler der ruhm¬
vollen Gestalten vaterländischer Geschichte auf dem hehren Ge¬
biete deutscher Kunst meinen Glückwunsch in aufrichtiger Aner¬
kennung übersende . Berlin 6 . Dezember 1885 . ger - Augusta .

— Die Nachricht der „ Hamburger Börsenhalle " von dem
in der Torrerstraße erfolgten Scheitern de - Dampfers
„ Papua " bestätigt sich ; nach hier eingegangener Mel¬
dung ist aber glücklicherweise die ganze Mannschaft de»
verunglückten Dampfers gerettet .

— Dem Vernehmen nach soll die Zucke r steu er -
Novelle die im Durchschnitt zur Herstellung eines Dop¬
pelzentners Rohzucker von 93,75 Prozent Polarisation er¬
forderliche Rübenmenge zu 10,5 annehmen . ES würde
die - so ziemlich dem durchschnittlichen Ergebnisse der letzten
Jahre entsprechen . In der letzten 1884 eingebrachten
Zuckersteuervorlage war das Verhältniß von 10,75 : 1 an¬
genommen , während das provisorische Gesetz von 1883
noch das durchschnittliche Erssrderniß aus 12,25 Doppel¬
zentner Rüben für 1 Doppelzentner Rohzucker von 88
Prozent Polarisation oder 12 : 1 bei 93,75 Prozent Po¬
larisation berechnete .

— In den Kreisen der Industrie wird er sehr dank¬
bar bemerkt , daß der Präsident des Reichs - Versiche¬
rungsamts , Herr Boediker , neuerdings Etablissements
der verschiedensten Branchen persönlich besucht und sich
hierbei insbesondere über die in denselben getroffenen
Maßregeln zur Unfallverhütung insormirt . Bei einem
solch persönlichen Eingreifen der Behörde darf die In¬
dustrie sicher sein , daß sie von Seiten des Reichs - Bersiche -
rungsamts bei Beuriheilung der demnächst noch in Vor¬
schlag kommenden Unfallverhütungs - Vorschriften
auf ein sachverständige » Eingehen und Entgegenkommen
rechnen kann und ist für sämmrliche Berufsgenossenschaften
in diesem Vorgehen des Präsidenten Boediker die beruhi¬
gende Gewähr zu finden , daß demselben daran liegt , den
Ausbau der Organisation der Genossenschaften auf Grund¬
lage der speziellen Kenntniß und der daraus folgenden
Berücksichtigung industrieller Verhältnisse sich entwickeln
zu lassen .

— DaS Reichsversicherungsamt besteht bekanntlich
auS mindesten » drei ständigen Mitgliedern einschließlich
de » Präsidenten und aus acht nicht ständigen Mitgliedern .
Bon den letzteren werden vier von dem Bundesrath aus
seiner Mitte und je zwei mittelst schriftlicher Abstimmung
von den Genossenschaftsvorständen und von den Vertre¬
tern der versicherten Arbeiter aus ihrer Mitte in getrenn¬
ter Wahlhandlung gewählt . Die Wahl erfolgt nach rela¬
tiver Stimmenmehrheit und bei Stimmengleichheit ent -

seinem Rücken baS vermeintliche Lebensglück ablchlsß . Wsbl
äußerte er io den nächsten Wochen mehrmals gegen Anton , die
Anna scheine ihm nicht mehr so recht fröhlich zu sein , und ein
wenig bleicher komme sie ihm auch vor . da ihm aber Anton seine
Besorgnisse auSredrte , gewannen sie auch keinen f sie» Boden .
In Wahrheit entgina aber auch Anton die Veränderung nicht ,
welche mit dem Mädchen vorgegangen , und unwillkürlich erinnerte
er sich ihrer begeisterten Schilderung LeS Fremden am Allerseelen -
tag . Er brachie sich dieselbe um ihrer augenblicklich anderen Art
und Wesse in unb ' stimwte Verbindung , jedoch zuversichtlich hoffend ,
in kürzester Z it wieder die alte , mm t re Anna in ihr zu sehen,
welcher er in seiner Herlsr - ^ üte ein flüchtiges Wohlgefallen an
dem Fremden in keiner Weise hart m rechnete . So kam denn ober
auch der über ihn und noch schwerer über den Vater hereindre »
chende Schlag jähling » und herzerschütternd . E -nes MorgenS
war Anna verschwunden und der unglückliche Vater far -d nur die
folgenden biriterlusseaen Zeilen seines einziger, KindeS :

„ Ich habe Drch innig und herzlich geliebt , Vater , so weit ich
zurückoenken kann » und Anion gewiß auch , aber jetzt verlasse ich
Euch an der Seile e neS MaaneS , den ich noch lieber habe und
ohne welchen ich mir kein L - ben und keine Zukunft mehr denken
kann . Ja manch' schlafloser Nacht der letzten Wochen habe ich
mir daS Unrecht , Dich zu verlassen , vorgehalten , aber wenn ich
ihn dann wieder gesehen habe , war Alles vergessen . Nick » hier
kann er mich zu seinem W - ibe machen, denn er steht zu « eit über
mir , darum folge ich ihm jetzt in ein ferne » , unbekannte » Land
und wäre unaussprechlich beglückt, wenn ich nicht wüßte , daß ich
Dich und Aaioa dadurch fast zu Tode betrübe . Aber dennoch
kann ich vichl ander » , seine Liede hat mir ' - angethan » ich kann
nimm - r » on ihm lassen ! Vergib mir , Vater , und Du auch Anton ,
uob verdammet mich nicht. "

Als der Fö -ster seine Frau in die Erde legen sah , weinte » er
starke Mann heiße Schm -rzenSthräneo ; als er aber die hinter »
laffenen Worte seiner Tochter gelesen , brach er zusammen , um
nie mehr kräflia aufznstehen .

Nichts hält die rastlos schwindende Zeit eine Minute in ihre »
Laufe auf . Ucber Großes und Gewaltiges , was die Erde be¬

scheidet daS Loos . Da nun die Vorstände der so zahl -
reichen Berufsgenossenschasten unter sich noch keine Fühlung
haben , so würde e» bei dem schriftlichen AbstimmungS -
modu « sehr schwer werden , geeignete Kandidaten ausfindig
zu machen , wenn nicht vorher eine Verständigung gesucht
würde . Aus diesem Grunde hat e» die Sächsische Textil -
berufSgenossenschaft unternommen , eine solche Verständi -
gung herbeizusühren . Der Vorstand der Deutschen Buch -
druckergenossenschaft ist aber mit dem von jener Genossen -
schüft vorgeschlagenen Wahlmodus nicht einverstanden und
hat deßhalb in den letzten Tagen ein Rundschreiben an
sämmtliche Berufsgenossenschastcn erlassen , dessen Inhalt
wir bei dem allgemeinen Interesse , welches die Sache
findet , im Wesentlichen wiedergeben wollen : Der Vorstand
der sächsischen TexiilberufSgenossenschaft halte den Vor -
schlag gemacht , daß die einzelnen Berufsgenossenschaftett
sich zu Jndustriegruppen vereinigen und jede derselben in
derjenigen Reihenfolge , welche sich aus der in der Zahl
der versicherten Personen ausgedrückten Bedeutung der ein -
zelnen Jndustriegruppen ergibt , einen Kandidaten zur
Wahl aufstclle . Die deutsche Buchdruckereigenossenschaft
ist jedoch der Ansicht , daß durch diesen Vorschlag eine
ganze Anzahl von Berufsgenossenschasten in der freien
Ausübung ihres Wahlrecht « beeinträchtigt würde , indem
dieselben schon von vornherein an diejenigen Kandidaten
gebunden wären , welche die ersten sechs , die größere An¬
zahl von versicherten Personen umfassenden Berufsgenoffen -
schäften aufstcllen würden . Ferner wird in dem Rund -
schreiben die Ansicht vertreten , daß da » Prinzip der
Gruppenvertretung hier nicht Anwendung finden könne ,
weil die Mitglieder des Reichsversicherungsamt » berufen
sind , nicht die Interessen einzelner Jndustriegruppen . son -
dern die allgemeinen berufsgenossenschaftlichen Interessen
zu vertreten . Die Buchdruckereigenossenschaft hält deßhalb
eine mündliche Verhandlung in einer zu diesem Zwecke
aus Vertretern der einzelnen Berufsgenossenschasten cinzube -
rufenden Konferenz für nothwendig , in welcher auch zugleich
in Bezug auf die Schwierigkeiten , welche sich aus der
Uebernahme der Rechte und Pflichten aus Privatversiche -
rungsvcrträgen ergeben , eine Entschließung gefaßt werden
könnte . Die Vorstände der übrigen Berufsgenossenschaften
werden daher aufgefordert , bi» zum 30 . d . M . sich zu
erklären , ob sie bereit sind , sich an einer derartigen münd¬
lichen Verhandlung zu betheiligen .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" veröffentlicht folgende Zu¬

schrift aus Sofia : Zu den in Lom - Palanka in der
Ausführung begriffenen großen Regierungsbauten sind von
den bulgarischen Unternehmern eine Anzahl deutscher Ar -
beiter und Handwerker engagirt , welche von den ersteren
nur unregelmäßig und widerwillig bezahlt werden . Die
bulgarischen Unternehmer gehen sogar soweit , unter Be -
Nutzung ihres Einflusses auf Grund irgend eines Vor -
wandes , Verhaftungen gegen die deutschen Arbeiter zu er -
wirken , wenn diese den ihnen zustehenden Lohn verlangen .
In diesen Fall ist kürzlich ein deutscher Zimmermeister
gekommen , der von dem Präfeklen von Lom - Palanke , im
Widerspruch mit den in Bulgarien nach der ausdrücklichen
Bestimmung des Berliner Vertrage « bestehenden Kapitu -

wegt , was die Völker beschäftigt , Menschenschicksale bindet und
löst . über Glück und Leid der einzelnen Menschenleer - geht sie
hinweg in ihrer beständigen Gleichmäßigkeit . Nur die Menschen
betrachten mit andern Augen ihr Borüberzieheri und denken mit
Wehmuth daran , daß es einstens so goldene Taac gegeben wo
gar keine Zeit für sie existirte , während sie sich erst jetzt mit
deren Lauf beschäftigen. Wo sie früher nur die Gegenwart
sahen , da greift ihr geistiger Blick jetzt meist zurück in die Ver¬
gangenheit , vor der Zukunft , welche in jenen Tagen als ein nur
Glückseligkeit verheißendes Land vor ihnen lag , verschließen sie
jetzt lieber die Augen oder ersehnen sie mit dem Wunsche und der
Sehnsucht nach Ruhe .

Zehn Jahre waren vorübcrgegangen seit jenem Allerseelentag .der so bedeutsam eingegriffm in da» Leben der Menschen im
Försterhaus . Seil zwei Jahren ruhte der Förster auf dem Kirch¬
hof bei seiner Frau , wohin er sich am liebsten und einzig gesehnt
seit jener entsetzlichen Stunde , in der er seine « Kindes AbschicdS -
worte gelesen . Bis wenige Tage vor seinem Tode kannte sein
Herz nur Erbitterung , und außer Anton hörte ihn nie mehr ein
Mensch seine Tochter nennen . Langsam verzehrte ihn der Gram .
Als er den Tod nahen fühlte , trug er Anton auf , wen» er Anna
noch einmal Wiedersehen sollte, ihr zu sagen, daß er versöhnt ge¬
storben und ihr seinen letzten Gruß sende .

Treu , wie eine Menschenseele auSharren kann in Liebe , war
Anton der beste , aufopferndste Sohn , und als er vor vier Jahren
eine arme Waise zu seiner Frau gemacht hatte — er war nach
Pensionirung des Försters dessen Nachfolger geworden , — da
wetteiferten Beide , dem gebeugten Vater sein Leben so angenehm
als möglich zu machen. Mit tiefem, aufrichtigem Leid , dem ein
schmerzliches Vermissen folgte . hatten sie ihn zur langen Ruhe
begleitet . Alt und Jung im Ott hatten sein Grab umstanden
und viel Thräncu wurden dem traurigen Schicksal eines braven
Menschen uachgcwcint . Inzwischen hatte sich Anton in der Stille
viel Mühe gegeben, von Anna etwas zu erfahren , allein es war
ebenso vergeben » , als seine Nachforschungen nach Namen und
Perssn dessen, der alles Unglück veranlaßt hatte .

(Fortsetzung fslgt .)



lationen ohne jeden Grund in dar Gefängniß gesetzt ist.
Der Fall legt dre Erwägung nahe , ob eS sür die Ange¬
hörigen der DertragSmöchte ein Vortheil war , daß an die
Stelle der türkischen Behörden bulgarische getreten sind.
Die ersteren haben den durch Vertrag und Herkommen
verbrieften Rechten der Fremden weit mehr Achtung ent¬
gegengebracht , als dies seiten» der bulgarischen Beamten
geschieht, und wenn Hebelgriffe vorkamen , so wurde so¬
fort seiten» der türkischen Regierung energisch dagegen
eingeschritten .

Dauzlg , 14. Dez. Der westpreußische Provinzial -
Landtag ist heute Rachmittag durch den Oberpräsidenten
». Ernsthausen eröffnet worden. Zum Präsidenten wurde
Graf Rittberg , zum Vizepräsidentenv . Buddenbrock gewählt.

Kiiln, 14 . Dez . Erzbischof vr . Krementz traf heute
Abend 7 Uhr 10 Minuten am Bahnhofe ein , von einer
zahllosen Menge stürmisch begrüßt. Zum Empfange waren
da» Domkapitel, die Vertreter der Geistlichkeit und die
städtischen Behörden zugegen . Der Weihbischof begrüßte
den Erzbischof namens de« Klerus, der Beigeordnete Pel-
man uamen» der Stadt , der Appellation-gerichtSrath a . D.
ReichenSperger namens de» Komitö 'S und der Diözesanen.
Die Stadt , besonder » die Straßen vom Bahnhof nach
dem erzbischöflichen Palais , waren auf's prächtigste ge¬
schmückt und festlich erleuchtet . Bei Ankunst des Erzbischofs
wurden alle Glocken in der Stadt geläutet.

^ Au» Elsaß-Lvthringeu, 14. Dez . Nach Au»wei» der
Steuerlisten ist die Branntweinproduktion im Reichs¬
lande in erheblichem Rückgänge begriffen . Am Schluffe
des abgelaufenen Etat-jahreS waren nämlich 21,797 Bren-
rereien in Betrieb , 1917 weniger als im »orauSgegange-
nen Jahre . In Folge dessen fiel der Ertrag der Steuer
um 153,439 M . Er bezifferte sich nämlich im Ganzen
auf 377,289 M . Leider hat der Schnapsverbrauch nicht
abgenommen ; vielmehr ist der bei der einheimischen Brannt-
weinproduktion zu verzeichnende Ausfall überreichlich durch
Einfuhr auswärtiger Spirituosen gedeckt worden . Die
UebergangSabgabe, welche von dem au» Baden, Württem¬
berg , Bayern , Hohenzollern und Luxemburg kommenden
Branntwein erhoben wird, ist nämlich um 1002 M . , der Ein-
gangSzoll auf eingeführteSpirituosen sogar um 147,884 M.
gestiegen . Dabei ist noch in Betracht zu ziehen , daß der
Verkehr mit Branntwein zwischen den norddeutschen Staa¬
ten und dem Rcichtlande, welches sich bekanntlich mit die-
sen Ländern in Branntweinsteuer- Gemeinschaft befindet ,
steuerfrei, so daß ziffermäßige Angaben über die Größe
der bezüglichen Einfuhr nicht bestehen. Während der letz¬
ten Tagung des LandeSauSschusse» wurde die Frage an-

. geregt , ob es nicht thunlich sei , eine erhöhte Besteuerung
der eingeführten Spirituosen herbeizuführen. Vom Regie¬
rungstische aus wurde jedoch erwidert , daß daran nicht
zu denken sei , so lange Elsaß - Lothringen der norddeut¬
schen Branntweinsteuer- Gemeinschaft angehöre . Ein Aus¬
scheiden aus dieser Gemeinschaft müßte als ein Rütteln
an der Reichreinheit aufgefaßt werden , sei also vollständig
aussichtslos. Das hauptsächlichste Mittel , dem übermäßi¬
gen Schnapsverbrauch durch entsprechende Preissteigerung
de » Getränkes entgegenzuwirkcn , kommt damit leider in
Wegfall.

Oesterreich -Ungar «.
^ Wie« , 12. Dez. Der Anfang, den serbisch,

bulgarischen Krieg zum friedlichen Abschluß zu bringen,
ist also gemacht : dieselben Mächte, welche berufen sein
werden , die definitive Ordnung der Dinge am Balkan
entweder nach Maßgabe de» Status guo ante wiederher¬
zustellen oder nach einer theilweise veränderten Basis neu
aufzurichten , werden, auf Anrufen beider Betheiligten, zu¬
nächst die Aufgabe übernehmen , die augenblickliche Waffen¬
ruhe zu einem formellen Waffenstillstand zu gestalten und
die Bedingungen desselben , die Abstechung einer Demar¬
kationslinie und die eventuelle Räumung der von der einen
Armee innerhalb de » anderen Territoriums besetzt gehal¬
tenen Punkte festzustellen. Aber damit ist auch ihre, durch
besondere militärische Delegirte zu erfüllende Aufgabe er¬
ledigt : vom Frieden und von den Bedingungen des Frieden»
ist einstweilen noch keine Rede, sondern nur davon , den
künftigen Friedensverhandlungen so weit die Wege zu
ebnen , daß nicht neue militärische Thatsachen ihn er¬
schweren . Wohl erscheint eS als möglich , daß sich schon
bei den Waffenstillstandsverhandlungen die Gelegenheit
bietet, wenigstens die Basis der künftigen Frieden» zu
skizziren, also einen Präliminarfrieden abzuschließen. Ter-
ritvrialveränderungen , da » darf man schon jetzt als fest¬
stehend betrachten , sind absolut ausgeschlossen. Wohl wären
am Ende an und für sich die Kontrahenten des Berliner
Vertrag» berechtigt , so gut sie ihn geschloffen , ihn auch
abzuändern und auch territorial abzuändern, aber der
oberste Grundsatz aller Mächte ist und bleibt , daß
nur solche Abänderungen statthast, welche sich inner¬
halb des Rahmen» jene« Vertrag » vollziehen lassen
würden , und in diesem Rahmen könnte von Territorial¬
veränderungen nicht die Rede sein . Dagegen ist an der
vollen Geneigtheit der Mächte nicht mehr zu zweifeln ,
jedem anderen billigen Anspruch — selbstverständlich mit
Zustimmung aller direkten Interessenten — gerecht zu wer-
den , dessen Erfüllung die Bürgschaft eine» dauernden
FriedenSzustandeSin sich trüge. Wäre freilich die Haltung
der Pforte nicht eine so eminent apathische, so müßte die¬
jenige Kundgebung de- Fürsten Alexander, welche ein Ein¬
greifen Europas nicht bloß hinnimmt, sondern provozirt,
dagegen ein Eingreifen der Pforte geradezu perhorreSzirt,
nothwendig zu neuen Verwickelungen führen.

Wien , 14. Dez. Au » den Ziffern de» soeben zur Ber-
theilung gelangten Berichts über da» Volkrschulwes en
Böhmen » im Jahre 1885 läßt sich erkennen, wie unbe¬
gründet die Klagen der Czechen über die Benachtheiligung
ihrer Nationalität und insbesondere ihrer Sprache gegen¬

über dem Deutschthum sind. Darnach bestanden zu Anfang
des Schuljahres 1885 deutsche Volksschulen 2000 , von
denen sich im Ganzen nur 23 Schulen mit 94 Klassen in
czechischen Landschulbezirken befanden . Die Zahl der czrchi -
schen Volksschulen betrug 2573 mit 7225 Klassen , von
denen 13 Schulen mit 44 Klassen innerhalb deutscher Schul¬
bezirke lagen. Die Zahl der czechischen Volksschulklassen über¬
stieg die der deutschen um mehr als 2000. Wie dem Bedürf¬
nisse nach deutschem Unterricht auf privatem Wege — also
ziemlich kostspielig — abgeholfen werden muß, dafür spricht
der Umstand , daß 119 deutsche Privat - Volksschulen in
czechischen Bezirken gegenüber 22 czechischen Privat-
Volksschulen in deutschen Bezirken gelegen sind, sowie der
weitere , daß es 206 deutsche , 94 czechische und 5 utra-
quistische Privatanstalten gibt.

Prag , 14 . Dez. Die Stadtverordnetenwahl endete
in Folge äußerst eifriger Betheiligung der czechischen wie
der deutschen Partei damit, daß auf die Altstadt im ersten
Wahlkörper vier engere Wahlen zwischen deutschen und
altczechischen Kandidaten nothwendig wurden, sonst drangen
überall die Altczechen durch .

Frankreich .
Pari », 14 . Dez. Der kaiserliche Statthalter in Elsaß-

Lothringen, Fürst Hohenlohe , kehrt morgen von Madrid
zurück. Es verlautet, er solle sich demnächst nach Berlin
begeben, um dem Kaiser über seine Sendung Bericht zu
erstatten . — Der Senat nahm den Entwurf eine- Ge-
setze» an , durch welche» die auf den Congo bezüglichen
Verträge gutgeheißen werden. — Die Deputirtenkam -
mer setzte die Wahlprüsungen fort . Die konservativen
Wahlen im Departement Lozöre wurden mit 261 gegen
223 Stimmen für ungiltig erklärt. Nach einer längeren
Berathung wurde ferner mit 288 gegen 195 Stimmen
beschlossen , wegen Einmischung der Geistlichkeit bei diesen
Wahlen die Akten von Lozöre an den Kultusminister ein-
zusenden . — Die Ergebnisse der gestrigen Nachwahlen
im Seinedepartement sind bis auf 21 von 769 Wahlbe¬
zirken bekannt ; von 542,999 eingeschriebenen Wählern
haben sich bloß 367,779 betheiligt. Die radikalen Kan¬
didaten (Konnte Clsmenceau) erhielten 134,971 bi» 112,468 ;
von den Opportunisten (Komit6 Tolain ) D6roulöde
102,589 , Ranc 91,970 , die übrigen 75,869 bi» 50,880 ;
die Konservativen 84,586 bi» 82,165 Stimmen . Die
Radikalen (Komit6 Clsmenceau) stehen jetzt , 6 ' / -, Uhr, an
der Spitze , verlieren aber 70,000 Stimmen . Die Op¬
portunisten und Konservativen verlieren gleichfalls an Stim¬
men . — In parlamentarischen Kreisen verlautet, daß die
Rechte wegen der UngiltigkeitSerklärungverschiedener konser¬
vativer Wahlen bei der Präsidentenwahl im Kongresse sich
der Abstimmung enthalten und sogar den Saal verlassen
werde . — Die zur Borberathung des Antrages auf wei¬
tere Erhöhung der Getreide und Viehzölle eingesetzte
Kommission wählte Meline al» Vorsitzenden . — Der Be-
richtestatter der Kommission für Madagaskar hat seinen
Bericht vollendet . Derselbe befürwortet die Genehmigung
von drei Millionen . — Die landwi thschastliche Gruppe
sprach sich sür die Aufrechterhaltung de» Verbot » der
Einfuhr von gesalzenem Fleisch aus Amerika im
Interesse der Gesundheit und der Landwirthschaft aus . —
Das Gelbbuch über Tonkin kommt erst Donnerstag zur
Vcrtheilung.

Schweiz .
Bern , 14 . Dez. Der Nationalrath hat die Lissaboner

Weltpostverträge genehmigt .
Spanien .

Madrid , 13 . Dez. Die Königin - Regentin empfing
am Sonntag die marokkanische Gesandtschaft . Der Führer
der Gesandtschaft hob in seiner Anrede hervor, daß Spanien
durch seine Handels - und Verkehrsverhältnisse mit Marokko
dessen natürlicher Vermittler in seinen Beziehungen zu
den übrigen Staaten sei . Die Königin Regentin erwiderte,
Spanien werde keine Gelegenheit versäumen, die Freund¬
schaftsbande , die eS mit Marokko verbänden , fester zu
knüpfen . Spanien werde zu Erreichung dieses Ziels der
Politik des Königs Alfon » treu bleiben . — Der Minister¬
präsident wird am 26 . Dezember die Corte » durch Ver¬
lesen de» königlichen Erlasses eröffnen , am 28 . sollen die
Wahlen der Präsidenten , Vicepräsidenten und Schrift¬
führer und am 29 . vor dem Kongreß die Eide «leistung
der Königin-Regentin stattfinden. Am 30. wird der Finanz¬
minister einen Entwurf über Aufbesserung der Finanzen
und Verkauf der Staats Waldungen » orlegen . Nach sechs
bis acht Sitzungen sollen die CorteS auseinandergehen und
später durch königlichen Erlaß aufgelöst werden.

Großbritannien .
Laudon, 15. Dez. In amtlichen Kreisen verlautet, da»

Ministerium werde in der gegenwärtigen Zusammen-
setzung vor dem Parlament erscheinen und die erste Gelegen¬
heit benutzen , zu sehen, ob es das Vertrauen de» Unter¬
hauses besitzt .

Rumänien .
Wie uns aus Bukarest mitgetheilt wird , werden dort

am 4 . Januar k. I . seitens der Generaldirektion der
rumänischen Eisenbahnen bedeutende Quai - , Bassin -
und Lagerhausbauten für die Häfen von Galatz
und Braila im Kostenvoranschlage von bezw.
2,663,000 Frc». und 2,800,OM Frc». im Submissions¬
wege vergeben werden. Den Zuschlag hofft die „Rumä¬
nische Baugesellschaft" in Bukarest zu erhalten, welche für
die zu den Bauten benöthigten Metall- und Maschinen¬
arbeiten eventuell auf das Ausland zu rekurriren haben
wird . Weiteren Nachrichten zufolge sollen am 1 . Februar
k. I . seiten» der Stadt Bukarest die Arbeiten der zur
Versorgung der Stadt mit Wasser erforderlichen Kanali¬
sation incl . der Lieferung der Röhren , Hähne rc . , im

Kostenvoranschlage von zusammen 3,700,000 Frc» . eben¬
falls im Submissionswege vergeben werden.

Serbien .
Belgrad , 14 . Dez. Garaschanin erklärte, die serbische

Regierung sei bereit , die Entscheidungen der inter -
nationalen Militärkommission in den serbisch-bul-
garischen Waffenstillstandsverhandlungenohne jede Rücksicht
auf die politische Lage der serbischen Regierung zu acceptiren ,
betrachte jedoch diese Erklärung als nichtbestehend , wenn
die bulgarische Regierung nicht gleichfalls sich den Ent¬
scheidungen der Militärkommission füge.

Bulgarien .
Sofia , 15. Dez. Man nimmt an, die Regierung werde

de» Vorschlägen der internationalen Militär - Kom¬
mission nur zustimmen , wenn die Mächte zuvor Serbien
verpflichten , den Bezirk Widdin zu räumen . Man hofft,
die Mission Madjid 'S werde zu einer Verständigung führen. .
Das Gerücht von einem serbisch-bulgarischen Zusammen¬
stöße ist unbegründet.

Türkei .
Soufiautinopel , 15. Dez. (Tel .) Madjid Pascha ist

mit dem Militärdevollmächtigten Gchakir Pascha gestern
nach Sofia abgereist . Am Sonntag war hier ein Tele¬
gramm de» Fürsten Alexander von Bulgarien einge¬
troffen, in welchem derselbe sagt , er habe anfänglich die
Mission Madjid Paschas abgelehnt, um die Pforte von
dem serbisch- bulgarischen Streitfälle zu entlasten , nichts¬
destoweniger werde er Madjid Pascha gerne empfangen,,
um mit demselben die Lage zu besprechen. Darauf hin
ist nun die Abreise Madjid » erfolgt.

Griechenland .
Aus Athen wird gemeldet , die griechische Regierung

habe dem Vernehmen nach zwei Panzerschiffe ange¬
kauft . In Konstantinopel hegt man gegen Griechenland
den Argwohn , daß dasselbe die serbisch - bulgarische Ver¬
wicklung zum Vvrwand nehmen möchte , um sich auf
Kosten de» türkischen Staatsgebiet» zu bereichern , und
zwar glaubt man, daß Griechenland , da es im EpiruS
wegen den dort konzentrirten türkischen Truppen nicht»
auszurichten vermöchte , seine Blicke wieder auf Kreta
richte . Zwar muß man selbst anerkennen , daß der grie¬
chische Vertreter auf Kreta sich demonstrativ der national¬
griechischen Agitation auf der Insel fernhält ; aber daß
diese Agitation existirt und eifrig betrieben wird , ist eine
Thatsache , und wenn die griechische Regierung ihr fern¬
sieht — woran zu zweifeln nicht erlaubt ist — so meint
man doch in Konstantinopel, sie werde ein Anerbieten zur
Besitzergreifung Kreta's ebensowenig zurückweisen , wie
Fürst Alexander von Bulgarien die Herrschaft über Ost-
rumelien zurückwies . Es mag au» drücklich betont sein,
daß die » die Stimmung und Anschauung in Konstan -
tinopeler Kreisen ist. Verstärkt wird dieselbe durch ein
den Botschaftern in Konstantinopel zugekommener Memoire
aus Kreta, in welchem die Vereinigung mit Griechenland
verlangt wird , falls die Mächte die Union Bulgariens
mit Ostrumelien anerkennen sollten . In der Haltung der
Mächte läßt sich indessen nicht» erkennen , was auf eine
auch nur entfernte Unterstützung der Ansprüche der Griechen
auf der Insel Kreta schließen ließe ; ein Telegramm au»
Konstantinopel will im Gegentheil von einer englisch-fran¬
zösischen Flottendemonstration im PiräuS im Falle einer
griechischen Aktion zur See wissen . Da- Telegramm
lautet :

Koustautiuopel , 14 . Dez . Es wird hier versichert , daß sich,
falls ein feindseliges Auftreten Griechenlands gegen die Pforte
wahrscheinlich werden sollte . englische und französische Flotteu -
abtheilungcn nach dem Piräus begeben werden , um eine Ent¬
faltung der griechischen Seestreitkräftc zu verhindern.

Egypten .
Kairo , 14. Dez. Ueber das bereit» kurz erwähnte

Gefecht bei Mograkeh versendet „ Reuter 's Bureau"
folgende , von der gestrigen Mittheilung etwas abweichende
Meldung : Sonntag Abend griff eine aus etwa 3000 Mann
bestehende Schaar Aufständischer das 2 Meilen nördlich
von Kofhai gelegene Mograkeh an ; die aus 2M Egyptern
bestehende , von einem englischen Offizier befehligte Be¬
satzung warf aber den Feind mit beträchtlichem Verluste
zurück ; die Egypter hatten vier Tobte und Verwundete.
Das Gerücht , daß wegen der bedenklichen Lage der Dinge
eine Räumung von Wody Halfa möglich sei . erscheint
durchaus unbegründet, vielmehr ist von der Möglichkeit
der Wiederbesetzung von Dongola die Rede. Aus Wady
Halfa selbst wird vom 8 . Dezember gemeldet : Bei Koscheh
fand gestern an beiden Ufern ein kleines Gefecht statt, doch
wurde auf unserer Seite nur ein einziger «zyprischer
Soldat verwundet. Unsere Artillerie war ziemlich thätig .
Der Feind zeigte sich fortwährend zum Angriff abgeneigt.
Morgen wird die Eisenbahn von Wady Halfa nach dem
Brünnen von Ambigol wiederum eröffnet werden. Nach¬
dem nunmehr Verstärkungen angekommen sind , werden
Posten läng» der Strecke stationirt werden , die irgend¬
welche fernere Unterbrechung de» Verkehr » verhindern
werden . Im feindlichen Lager wird der Rebellenchef mit
weiteren Verstärkungen in kurzem erwartet , und alsdar
dürfte man auf einen Angriff rechnen . Die Durhon:
leichte Infanterie ist hier angekommen .

Asien.
Madras , 14. Dez. König Thibo von Birma ist h

angekommen, um , wie e» heißt , hier zu bleiben .
Amerika.

woshington , 15 . Dez. (Tel .) Dem Senate ging e
Gesetzentwurf über die SuSpendirung der Silbe
Prägung zu.



HroßherzogtHum Waden.
Karlsruhe , den 15. Dezember .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staat-rath Nokk zu längerer Vortrag »»
erstattung und nahm dann die Meldung des Obersten
Stölzel, Kommandeur de» Gendarmeriecorps , de» Ober»
stabsarztes Gernet vom 1 . Badischen Leib - Grenadier -
Regiment Nr. 109 und de» Hauptmann « Wänker von
Dankenschweil von demselben Regiment entgegen.

Nachmittags arbeitete der Großherzog mit dem Präsi»
deuten von Regenauer und nahm dann den Vortrag der
Präsidenten de» Evangelischen Oderkirchenrath» von Stösser
entgegen.

Der Kaufmann Mögen» Smidt ist zum deutschen
Konsul in Svanike (Bornholm ), und

der Kaufmann Domenico Rognetto (kn Lalvatore) an
Stelle de« aus seinen Antrag au» dem Reichsdienste ent¬
lassenen Marchese Genoese-Zerbi zum deutschen Vizckonsul
in Reggio ernannt worden.

5 (Ueberfüllung derPastfchalterräomei » der
Weihnacht » , eil ) ist eine alljährlich wiederkehreode Klage :
und dach könnte bi» , u einem orwiffen Grade da» Publikum
selber leicht Abhilfe schaffen. Die Einlirferun » der Weihnacht»«

pitckereien. welche übrigen« am 22 . »allständig beendet sein fällte,
läßt sich selbstverständlich auf eine andere Zeit nicht verschieben .
Dageae» wäre e» wähl anaänalich, da» ZnsammeastrSmen der

Packetaufgrder in den Abendstunden , u vermeiden; Familieu -

sendungen , im Geaensatz »n Geschäst »päckereien , sollten in der

Weihnacht» ,eit möglichst Bormittaa » aufaelirfrrt « erben. Sehr

rathsa« ist e» . daß ein Jeder mit seine« Bedarf an Postwerth-

reichen, SlempelMarken rc . für die Festzeit schon vor dem 19. De »

, ember sich »ersehe; Freimarkenverkous im Laufe der Weihnacht»-

Verivde hemmt an den Schaltern oft in unerwünschter Weise die

schnelle Abfertigung de» zur Auflieferung von Postsendungen
sich einstndenben Publikum» . Selbstfraukirung der eirizulieferuden
WeihnachtSpackete durch Postwerth,eichen sollte im Uebrigen dir

Regel bilden . Ferner empfiehlt e» sich , da» Gelb für die am

Postschalter zu leistenden Zahlungen in Zeiten starken Andrang »

abgezählt bereit zu haltru . Mit ZeitungSbestellunge» , welche

nicht schon vor dem 19 . De,ember abgegeben find , werden die

Nachzügler gut tbun , auch vollend » bi» nach dem Christfeste zu
« arten . Die tbuolichste Befolgung dieser Rathschläge würde der

Post und dem Publikum gleichmäßig nützen .

O (Schwurgericht .) Zweiter Fall . Anklage gegen Müller

Jakob Dörrenbächer von Grügelbronn wegen Nothzucht.
unter dem Vorsitze des Großh . Landgerichtsrath» Jacvbi und
den bcisitzenden Landgcrichtsräthen Kärcher und Goldschmidt.
Gerichtsschreiber : Rcferendär Oster ; die Anklage war durch Großh .
Staatsanwaltschaftsverwescr 0r . Jolly erhoben und die Ber -

theidigung durch Rechtsanwalt Fnedmann geführt . Tie Ge¬

schworenen bejahten die Frage des vollendetenVerbrechens, ebenso
aber jene der mildernden Umstände, in Folge welchen Wahr¬

spruchs der Gerichtshof gegen den Angeklagten unter mildernden
Umständen eine Gcfängnißstrafe von 2 Jahren und die Tragung
der Kosten erkannte .

DritierFall . Anklage gegen Schuhmacheraesellen LukaS Kühn
von Oetigheim wegen Versuchs de» Verbrechens gegen § 177

St . Ges. -B . , unter dem Vorsitze deS Großh - Landgencht- rath «

Flitsch und de« beisitzenden Großh . LandgerichtSräthen Schundt -

Eberstein und l >r . Hauser ; Gerichtsschreiber: Referendär Her¬
mann König. Die Anklage war durch Großh . Staatsanwalt Uibel

erhoben ; die Bertheidiaung führte Rechtsanwalt Friedmann .
Die Geschworenen bejahten die Schuldfragen und verneinten
mildernde Umstände , m Folge welchen Wahrspruch» der Ge¬

richtshof gegen den LukaS Kühn eine Zuchthausstrafe von fünf

Jahren und den Vertust der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf

Jahre erkannte .
* (Im großen MuseumSsaale ) wird Samstag dea IS .

für die Mitglieder der Museum» - Ges . lllchaft H . rr G >hnmeralh
Professor vr . Schulze von H id- lbera einen Vortrag über » Karl

August . Großherzog von Sachsen - Weimar , alS deutscher Fürst
und Patriot " hatten.

* In der Festballe ) gelangte am vorigen Sonntag die

Luftheizung zum ersten Male zur Anwendung und schien sich
recht gut zu bewähren , denn sie verbreitete eine gleichmäßige !
und angenehme Wä . me durch den weiten Saal . Da » von » er
Kapelle de» Lew- Grenadier-Regiment» Nr . 1l)S aaSgesührte „ io -

ternationale Konzert" international , insofern es in vier Gruppen
italienische , schwedische , demjche und spanische Kompositionen
brachte — erfreute sich deS lebhaftesten Beifalls .

* Bade », 14 Dez. (Geschenk der Großherzogin .)
Vor der « dreise nach Karlsruhe Hai Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin bei Ihrem zweiten Besuche d >» städtischen Kranken-

Hause » den Kraukevichwestcrr » ein Ichönes Bild , die heil . Elisabeth
am Krankenbette daritrllend. at« Schmuck chre » Refektorium» zu
übergeben geruht. Nach der Adens- Ihrer Königlichen Haheil
erhielt das Kcaukeohau » >w Auslruue Höchstd -rselben durch Herrn
Grafen v . Aodlaw eine reiche Sendung Mundtass -n für Schwer -

kranke.
— Heidelberg , 14. Dez . (Bach - Verein .) Ja diesen

Tagen Hai sich nach der »Heidelberger Ztg . " die eadgiliige Or¬
ganisation einer Körperschaft vollzöge « , welche für da» musika¬
lische Leben unserer Stadt von Bedeutung werden wird , wenn
sie e» nicht jetzt schon ist de » Bach Vereins . Zur Pfl - ge klassi¬
scher, namentlich kirchlicher Gesang« werke » in erster Linie der¬
jenigen I . S . Bach» , im vorigen Sommer gegründet » also zu
einer Zen , welche bisher alS die denkbar ungünstigste für die Ab »
Haltung von Proben «alt . bat sich dieser gemischte Chor in kurzer
Zeit ,u einer schon recht « freilichen Höhe gehoben . Die General '

Versammlung, welche zur endglltigen Beschlußfassung über den
vorgelegtcu Statutenentwurf . sowie zur Feststellung der Mit¬
gliederliste am vorigen Donnerstag einberufen war , konnte kan-
st- tiren, daß der Verein jetzt au» nahezu 140 Mitgliedern besteht ,
von welchen auch , trotz de» an demselben Abende stattfindendrn
Konzerte- , nur wenige fehlten . Diesen erfreulichen Aufschwung
dankt der Verein in erster Linie seinem ebenso unermüdlichen al«
geschickieu Dirigenten, dem »kademischen Musikdirektor Herrn
Wolfrum . Geleitet wird derselbe in geschäftlichen Drogen von
de» Herren v -ffermann. Lodsieia , Maler . Ritter , Dittler und
Zaogemeister.

* St . George « , 14. Dez. (Die Volk - zählung ) Hot
hier folgeude Resultate ergeben : Einwohner 2S97 (1880 2158),

Wohnhäuser 258 (1880 2SS ) , Zunahme der Seelenzahl 239 , der
Wohnhäuser 23.

* Pfnllendorf , 14. Dez. (vürgermeisterwabl .) Herr
Heilig wurde am 12. d» . Ml » , ol» Bürgermeister einstimmig
« iedergewählt-

^ Vom vodensee , 14 . De». (Pulverfabrikatioo .
— Hopfe « verkehr . ) Ja der einen Zeitraum von 14 Mo »
oatea umfassenden abgelaufeaea G -schäfisperiode der Pulver¬
fabrik Rottweil wurde» 2.64 Mill . dg Pulver für 3.29 Mill .
Mark »erkauft . Der Absatz an Militär Pulver, besonders an
braunem, prismatischem bat sich erheblich gesteigert, wie auch der
Verkauf von Haadeltpulver und Jagdpatronea eine Zunahme
erfahren bat. Der gelammte Gewinn der Geschäftsperiodr be¬
lief sich auf 1.08S .11S M ., wovonnach Absetzung von 240,000 M .
für Abschreibungen 846,NS M . als Rer«gewinn bleideu . Al»
Divibeade sind 21 Pro », ia Aussicht genommen, gleich 18 Pro, ,
p . ». gegen 12 Pro, . >m Vorjohr . Bei 2.70 Mill . M . Aktien¬
kapital beträgt die ordentliche Reserve 586 .338 M . , dir außer¬
ordentliche 200,000 M . — Im Hopfeno' schäft scheint sich eine
leichte Besserung vorzubereiten . Daß ia England der Ueberschvß
für Expait in fremde Länder bedeutend sein muß. wird durch
die Importe bewiese», welche im vorigen Monat 25,088 Ballen
oder 11,886 Ballen mehr als im November 1884 betrugeu. Der
Import während » origer Woche belief sich auf 137 Ballen von
Hamburg . 30 von Rotterdam , 20 von Ostende «ad 13? von
Montreal .

Theater u«d Lkmrft.
** (Kunstno tizeu .) Das Befinden der in Charkow er»

krankten Frau L « kc » hat sich wesentlich gebessert. — Da « Hof¬
theater in Berlin hat eia neues Stück von Wildeabruch :
»Die Herrin ihrer Hand" , al» , ur Aufführung nicht geeignet
abgelehat. — Drm choreographischen Tableavx „Wiener Walzer "

von Frappert geg nüber bereitet die Berliner Hofoper gewiss»«'
maßen als nationale« Pendant ein neue« Ballet : „Deutsche
Märsche " vor. Die erste glückliche Idee zu diesem historisch»
patriotische » Ballet rührt von einem jüngeren Berliuer Schrift¬
steller her, der sich zu diesem seinem dramatischen Erstlingswerke
mit einer Autorität der pr » ktische -r Tanzkunst, Herrn Guillerwiv ,
verbündet bat. Die Berliner Hoftheater-Jatendauz »ertpricht sich
emen großen Erfol , von »em neuen Ballet . — HaaS » . Bülow ,
der bekanntlich seine Stellung in Meiningen aufgegeben hat .
beabsichtigt sich dauernd io Berlin oiederzulaffen und hier ein
Institut für Höheres Klavierspiel zu begründen, um bei demselbeu
ia der Art wie Meister LiSzt in Weimar lhätig , u sein .

* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Donnerstag
den 17 . Dez. 138. Ab . - Vorst. : Aschenbrödel , Lustspiel in
4 Akten, von Roderich Benedix . Anfang ' /,7 Uhr.

In Baden : Mittwoch den 16 . Dez. 9 . Ab .-Borst . : Aschen¬
brödel , Lustspiel in 4 Akten, von Rod . Benedix. Ans. ' /,7 Uhr.

Verschiedenes .
— ( Statistisches .) Da - Deutsche Reich zählt »ach der

neuesten Volkszählung nicht weniger alS fünfundzwanzig Städte
über 100,000 Einwohner. ES sind die » Berlin , Königsberg .
Danzig , BreSlau , Stettin , Magdeburg » Altona , Hannover ,
Frankfurt a . M . , Hamburg, Bremen, Dresden , Leipzig . Chemnitz»
Straßburg . Köln , Elberfeld . Barmen , Aachen , Düsseldorf,
München, Nürnberg , Stuttgart , Dortmund und Krefeld . Das
ungeheure Anwachsen der großen Slädre zeigt sich wieder deut
lich. Noch ia der Mitte der fünfziger Jahre gab es io Deutsch¬
land nur 4 Städte über 100,000 Einwohner. Es waren die»
Berlin , Hamburg , BreSlau , München. Köln und Dresden
halten damals die Zahl 100,000 noch nicht erreicht , obwohl sie
sich lange Zeit dicht davor befanden . Berlin , da « jetzr 1 .300.000
Eirnvohmr zählt , batte damals 450,000. Die außerordentlich
rasche Vermehrung der über 100 .000 Bewohner zählenden Orte
beginnt erst nach 1866.

— Hamburg . 12. Dez . ( Brau d .) DaS Gesellschaft - lokal
„Die Erholung " ist total niedergebrannt. Der Verlust wird auf
ungefähr eine halbe Million Mark geschätzt.

— Stuttgart , 14. Dez. (Streit in der Kaserne .)
Wie man der „ Landeszeiinng für Elsaß- Lothringen" telegraphirt ,
hat zwischen zwei Lieutenants des Lridwigsburgrr TrainbataillonS
(v . Sch . und K .) , welche Beide in der Kaserne wohnen, gestern

,
rin Streit stattgefunden, worauf K . eine» Revolver holte und
den Sch . a« Buge und Brust schwer verletzte. Der Thäter entfloh.

— Paris . 13. Dez. (Die Erdstöße in Algerien )
dauern kort . Gestern wurden heimgesucht d e Ortschaften Setif ,
Bordj Bou -Arrerdj und M ' Sila . Die neue Landstraße von
Bordj -Bou -Arrer'idj wurde durch eine» Bergsturz theilwcise ver¬
schüttet . Die steinerne Brücke von L 'Oned- Ksod. welche 100,000
Franke» kostete, erhielt starke Beschädigungen und doS Eisenbahn»
gebäude von Chamma mußte geräumt werde» , da eS eiozu-
stürzen drohte.

— Plymouth , 14 . De, . (Tel .) (Feu ersbrunk .) Am
Sonntag fiüh brach in dem dichtest bewohnte» Stadttheile Feuer
ou« . da« sich so rasch verbreitete , daß zwölf Personen verbrannten .
Eine Person wurde beim HerollSspringrn auS dem Fenster ge»
tädtet , zwei andere werden vermißt.

— (Nene Insel .) Der Ber . Staaten Konsul Breenebaum
in Samoa berrchiet, 40 Meilen von den Tonga-Inseln , auf der
Route der kalifornischen Dampfer , unter 20° 28' südlich ?! Breite
und 175* 21 ' westlicher Länge sei kürzlich eine zwei Meile» lange
und 250 Fuß bereite Insel aus dem Meere oufgetaucht.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin, 15. Dez. Die Kommissiondes Reichstags betreffs
Wiedereinführung der Berufung sprach sich in zweiter Le-
sung für die Zul- ssigkeit der Berufung gegen die llrtheile
der Schöffengerichte und der Strafkammern der Landge¬
richte aus. Die Budgetkommission nahm den Visenbahn¬
etat unverändert an.

Berlin, 15. Dez. Der Reichstag genehmigt« in erster
und zweiter Lesung den Gesetzentwurf vetreffen » die Kou-
trvle deS ReichShauLhalt« und des LandeShauShaltS von
Elsaß-Lothringen pro 1885/86 . Bei der zweiten Lesung
de« HeereSetatS wurde die Zulage von 900 Mark für den
Generalstabsarzt der Armee und die Bewilligung eine»
dritten Landwehrinspekteurs (für Berlin ) , «bschon der
Krieg- minister lebhaft dafür eintrat , abgelehnt , ebenso
wurden nach den Anträgen der Kommission statt 49 Kauz»
leisekretären bei dem Krieg-Ministerium nur 45 und statt
45 Offizieren sür die Landesvermessung nur 40 bewilligt.

Vraunibrrg , 15. Dez. vr . Andreas Thiel , General¬
vikar und Domherr in Frauenburg , ist zum Bischof von
Crmeland gewählt .

Bern , 15 . Dez . Die vereinigte Bundesversammlung
wählte zum BundeSpräsidentensür 1886 Deucher (radikal),
zum Vizepräsidenten Droz (radikal ) und ratifizirte die auf
dem Weltpostkongreß zu Lissabon abgeschlossene Postkon¬
vention .

Belgrad , 15 . Dez. Die Gesandten Rußland » und
Oesterreichs theilten hier und in Sofia mit , die Mächte
verlangten , daß Serbien wie Bulgarien sich verpflichten, sich
den Entscheidungen der militärischen Kommission zu fügen.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

FamMeuuuchrichte«.
« arksrnhe. AnSzng «ns »e« Standesimch -NegiKe».
Eheschließung . 15. Dez . Michael Hummel von Soudel -

fingen. Metzger hier , mit Sofie Schuster von Stetten a. H.

Witter« , -br,dacht»»,e» »er Meteoroloztsche» Station SarlSrvhe.

Dezember
14 N»cht« , Utzc

' )
>5 . Mr, ». 7Ltzr

' )
15 . « tt, ». ,Utzr °)

D«rs«. Lh-nn«« aoiam«
tu 0. Milcht . > » 1« .

782 .3 -i- 1 .4 4 .S 96 SW .
762 .1 4- 1 .6 5 .0 »6 SW .
762 .4 -i- 3.8 5.S 92 C

bedeckt

' ) Regen . ' ) Nebel. Regen — S.8 » w der letzte» 24 Stunden .
°) Nebel.

« afferstaud »es Rhein » , « axa», 15 . Dez ., Mr,S . 5.00 » ,
gefallen 22 ew .

Wetterkarte vom 15 . Dezember , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

» »« 15. Dezember 1S8L .
Staat- papiere . Bahnaktien.

4*/, Deutsche Reich«' StaatSbah »
«wleibe iE, « Lombarde»

4*/, Preutz . Coof . 103' /, Galizier
4*/, Baden in fl. loi '/, Elbthal
4*/. . iu M . 103 °/, , Mecklenburger
Oester. Saldrente 8S °/„ Mainzer » «-,4

„ Silderr . 66 " /,« Lübeck BückevHb. 165' /-
4*/, Uvaar.Gsldr . 80' /,, Gotthard 110' /.

222-/,
108°/,
182 '/,
135' /.
194 °/.
»7°/.

1»?7r Rüsten
1»««r , .u . Oneutauleche
Italiener
E«tzvter
Svanier
b*/» Serbe ,

Banke».
Kreditaklieu
Pi « c»ut»-T »» -

« andit
Basler Baukver.
DarnMdterBank

»?'/,
/,

59 '/
-s -. .
«4//.i2 ' „.
78'/.

23«' /,
L03 ' ,« . .
154'/, Slaatsbatz»

Lasse , kVechfel rc .' ' 16872
, „ Land . 20 34
. „ Pari « 80 .72
, „ Wir» 161 .55

Na»» le »n« d ' ,r 16 . 17
Privatdiscant » S
Bad . Zuckerfabrik 91 ' /,
Alkali Wester . —

Nachbörfe .
Kreditaktiru 236' /,

»22 /̂,
136 Lambarde »

b*/. Serb .Hh» .Ob .78" /,. > Tendenz : still
108°/,

Berlin, > Wie«.
Oest . Kreditakt . 477.— Kreditaktie » 293.90

„ Staatsbahv446 .50 Marknate» 61.80
Lombarden 2 )9.— Tendenz : still.
Di«c, . - Lawwan. 203.90 Paris .
Laurahütte 85.404 ' /,*/, Anleihe 109 .02
Dortmunder 59.40 Svanier 53°/,
Mariexburger 52.— .Egtzvter 323. —
Pöh« . Rordbah» — . Ottomane 504 .—

lende»» : —. > Tendenz : —.

Di. M.it.rlaae Kat fick seit gestern wenig verändert. Haber Luftdruck mit schwacher Luktbe -

Müuchen- Da- zig frvstfrei . Dorwanr.,



Neu . Nissiges JestgeschenL.
T 355 . 1. Zu haben in allen Buch¬

handlungen :

ViepriestennderHolde .
Ein epische- Gedicht in 12 Gesängen

von Schulte vom Lrühl .
Lahr , Verlag von Moritz Schauenburg .

Preis eleg. geb. 1 ^ 50 A
»Da » Gedicht verdient die Aufmerk¬

samkeit weitester Kreise , denn eS tritt
un» in demselben ein urkriistige » histo¬
rische» Gemälde au» der Zeit der
Kämpfe der Römer mit unfern Vor¬
fahren in großen und farbenreichen
Zügen entgegen . "

In Karlsruhe vorrätbig in der
G . Brann ' schen Hofbuchhandluug ,
Karl - Friedrichstraße Nr . 14 . _

T .405 I . Verlag von
in ILwrlarrrlav :
Unsere Mchenwoche.

Voranschläge und Anweisungen
zum Kochen . — . 40 A

Paffeud - S WeihuachtSgescheuk
r unsere Hausfrauen
as soll man schenken zum
frohen Weihnachtsfeste ?

1 Call ? (SV, Psd . uet ' o) extra feiu -
schmeckeuden Hamburger
Mischung . versendet zollfrei n . franco
für M 10 die L » stke« - 4-ir « «
M » i»ÜlA» »zr von

toll. 8oti!ü1sl', iiambllk ^g,
Oberaltenallöe 75 .

Nö . Reelliiät verbürgt d . langjährige»
Bestehen der Firma . U .93 .2

^ rioere »-

Ks/iL/'o/ir ^ 'se/nüVnnsn
«rioac ^ Mns 7öczke »- e/Ät/iÜ .

Aerorctmse von
L/oA. Aebunclsn ^ 4 .—.

Verlag »so tt lloutber le leeleeslie.

ör

U .612 . Durlach .
Bekanntmachung.

Die städtische Bezirksforsteistelle
ist in Erledigung gekommen .

Bewerber um dieselbe wollen sich un¬
ter Vorlage der Zeugnisse binnen 14
Tagen melden .

Dmlack . den 7 . Dezember 1885 .
Der Gemeinderath.

H . Steinmetz .
_ Siegrist .

Ich habe mich dahier als

Rechtsanwalt
niedergelassen «ud wohne

erade gegenüber demBahn -
ofe . U . 132 .

Agent gesucht.
Ein w 't der Mater - , Schreiner¬

und sonstigen Bauhandwerkerkund -
fchast in Karlsruhe und Umgegend
bekannter Agent als Brrtrrter einer
leistungsfiikiaen Lack - und Farbenfabrik
velucht . Offerten «alt » 8 . au

L Votier , Lud
tvtgshafen a . Rh . T 276 5. (0 69666 .)

LIködkI '
L

'
S Völl^ MMk IÜMM6 .

Ausstellungshalle Lchietzwiese .
Geöffnet v . 9 Udr Mora - ns bis 9
Uhr Abends, täglich 2 Vorstellun¬

gen und Fütterung U .30.3.
D e Ite 4 Udr Nachmitt. , die Sie

7 Udr Abends. - 1. Pl . I II . Pl .
60 Pt . . IH . PI . 30 Pf Um aü ' . aen
Besuch bittet ik' . LIe « b « i-K.

Schlitten ,
elegant geschmeidig u .
zierlich , l ickt gehend ,
rn 25 versch. Sorten ,
von 4 — an empf .

Wilhelm Wolf in Bühl i. Baden .
Zeildn . u . P - e -si -ste yrnps . T333 3

T .378 2 . Karl » uhk .
Zu Geschenken für

Arme
verkaufe einige hundert Dutzend
oute , woüenestiuder - Tt ' Lmpfe ,
Tücher , Handschuhe , Schürze «
zu denkbar billigstem Dutzeubpr,i » ,
auch einzeln .

Kaiserstraße 141 am Marktplatz.

Blumen¬
tische

in eleganten Forme»,
schönste Zimmerzierde,
geschmackvvllst bron-
zirt , in 50 verschiede¬
nen Modellen , empf .

Wilhelm Wolf
in Bühl j. Baden .

Zeichnungen u . Preis !,
gratis . T .3323 .

Dis

' Lm-l8rlülv , LsMjMod-AiW W. u ,
emxüedlt LU

Vteillnsekls - Linlcsuien
ikr relOkv8 LsKer von HVerkvi » äer K« 8» NLn» tvn Ltt « r « tur ,
^ raoUtH ^ erliv , ILIas F xenSsokrlttBii , Spiele At¬

lant « » unä Oiovei » ete.
^ usvnlilgsiläuuxen mucken vir »nk >Vau8ek , »uck n»ck

»usvürl « , bereitvillixst . — Xatalogv gratis

Silvan » pr «I»- IlI« äLlIIo : Kn ><! - » UM- Kn» » ,
XrostorckLio 1888
8drcke » rii . 1832.
r » ri , . . . 1887 .

kortsvkrltto -Aellallli
Vi «v . . . 1878 .

Prois -Lsäaillo :
IiorrSoir . .
k »ri , . . 18« .

0ue,un <I»e- V» >iII, - v «rt » «in

Ln d«ni«d»»
ärrrok »II « » r » to »

SesedLkd » ä«r Vr»ns6 » Kierorta.

Vor liaolmIuullUK virck xovarul .

T .349 .2 . Larlarubo .

yv . Kn6l 86kMLI'
, ttof-Zekil-mfabnik ,

kirmL < D . ,

LsiMlrmö 88 s.

llalbsviäv -
ksamvollv

vehkrWM .
K örme LüLVLül.

A

LüüLe kreise.

fskrilc - llefen
verschiedener bewährter Systeme

hat stets auf Lager
Mannheimer Eisengießerei

Lil8» 88 « r ,
Mannheim. T 358 .4.

Gesucht
ein kautionSfäbiaer junger Mann , Jsrl . ,
wird für eine Weinhandlung im Badi¬
schen Oberlai -de gesucht für aufs Comp¬
toir und auf Reisen . Eintritt kann so¬
fort erfolgen .

Offerte sind ru richten ckiSre 8 . s .
postlagernd kreiduex i . 8 . T .370 .2.

LkamdiLrA Iklavr »

Nach IV von
Hamburg

Mittwoch » u Sonntags ,
von Havre Dienstags

Brüll- und Lungenleidende
und solche Peiso - en . welche an Hu
steu, Katarrh Heiserkeit . Ber
schleimung rc lewen , sei n hiermit
wiederholt aus die seit 2» Jahren
bewährte Vorzüglichkeit des ächten

rheinisch n

Trauben -Brast -Honigs
als das reinste , edel¬
ste und natürlichste ,
für Erwachsene wir
Kinder gleich ange
nedmste uub zuträg
lichste Mittel , wel
ches überhaupt ge¬
boten werden kann ,

aufmeiksam gemacht . Za daben in
3 Flasch ngröß n ä Mk 3,1 ' , u 1,
nebst P ospect in kiarlSrnhe bei
vrn . Hoflieferant Karl L . alzacher .
Ecke der Kaiser- und Lammst,aße;
Emil Lorenz , Victoriastraße IS u
Ecke der Sophien u Lkssingstr. 44 ;
Johann Nied . Waldhornstraße 24 :
in Breiten bei Herrn Emil Tyk ;
in Tnrlach bei Herrn Konditor L .
Reistuer ; in Bruchsal bei Herrn
Otto Mittelstadt ; in Rastatt bei
Hrn . « . Fischer . _ R 595 2

wü Post - Dampfschiffen der
LMvi '

L - LiiieMgiiizeiikrZ
kgeMMI - Levöll - llk^IIzeM

Auskunft und Ueberfabrts Verträge bei
K. Schmitt Sk Sohn Kailstraße 32,
Johann Fcrfteaberger Marienstr 17,
veiur . Strohmaier , L PH Dreffel ,
und B . Koarad . Kaileistraße 40

in Karlsruhe und
Jacob Kern in Mühlbnrg .

Das dankbarste Fellgeschenk
für jede Hausfrau !

WajHmangkn
' patentirte . in unüber¬
troffener Güte . Die
Wäsche erhält einen sehr
schönen Glanz . Außer
Stälkwäsche ist fast
nichts mehr zu büaeln.

Eine solche Mange g -wädrt jeder
HauSfra « eine große Erleichterung

VVIlIieliiL HVoIl in « ÜUI j B
Prospekte gratis . T .334 3.

Eine Maschinen - Näherin
wird in ein Geschäftshaus bei dauern¬
der Stelle per sofort gesucht. Nähere»
in der Expedition dieses Bl . U 129 2.

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren .

U . 134 . Nr . 11,555. Weinheim . Da »
Konkursverfahrcn über da » Vermögen
der Firma Feist Sommer von Lützel¬
sachsen wird nach erfolgter Abhaltung
de» Schlußtermin » hierdurch aufge¬
hoben .

Weinbeim. den 12 . Dezember 1885 .
Der Gerichtsschreiber

de» Großb . bad . Amtsgericht» :
Fahrländer .

vtrmbgrnsabsonderWgeu.
U .137 . Nr - 11,278 . Konstanz . Die

Ehefrau de» Karl Müller , Tderese ,
geh . Noppel von Radolfzell , vertreten
durch RechtSanwalt Beherle in Kon¬
stanz . hat argen ihren Ehemann eine
Klage auf Bermögensabfonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz
— Civilkammcr 1 — Termin auf

Dienstag den 26. Januar 1886,
Vormittag » 8V- Uhr .

bestimmt , was zur Kmntnißaahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 14. Dezember 1885 .
Großh . Landgericht Konstanz.

Gerichtsschreiberei .
Weisenhorn .

T .3SS. Nr . 11,073 . Karl « rirhe .
Durch Urtheil Großh . Landgerichts —
Tivilkammer 1 — hier vom Heutigen
wurde die Ehefrau deS Bahnbofarbciters
Karl Schmitt , Anna , geb . Reinhard
in Karlsruhe , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihre » Ehe¬
mannes abzusondero .

Die» wird zur Kenntniß der Gläu
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 24 . November 1885 .
Großh . bad . Landgericht .

Der Gerichtsschreiber :
König .

U . 183 . Nr . 20 .731 . Rastatt . Die
Ehefrau deS zur Zeit im Konkurs be¬
findlichen Kürschners Ferdinand Burg ,
Karoline. geb . Meliert in Rastatt ,wurde durch Urtheil Großb . Amtsge¬
richts Rastatt vom 10. Dezember d. I
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihre » Ehemannes ob¬
zusondern , waS zur Kenntniß der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht wird.

Rastatt , den 10. Dezember 1^85.
, Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

Elltmüadiaima.
U .118 . Nr . 13.bi8 . Ueberlingen .

Durch d >effeiiigen Beschluß vom 2 . d .
Mts . , Nr . 13,302 , wurde die Witwe
Veronika Sernatinger , geb. Kibele
von Bonodorf , wegen bleibender Ge-
müthSsckwäche im Sinne de » L .R .S .
489 entmündigt.

Ueberlingen , den 8 . Dezember 1885 .
Großb . bad . Amtsgericht.

von Woldeck .
Erbetnweilnug.

SU .1IS. Nr . 18.464 . Lörrach . Nach
d -m auf die dieffeitiae Aufforderung
vom 12 . Oktober ds . I » .. Nr . 15.131 .
Einwendungen nicht erhoben worden,
wird die Großh . Generalstaatskaffe in
Besitz und Gewähr des Nachlasses be¬
ledigen Fabrikarbeiter» Dominik Wetzcl
von Wyblen unter Vorsicht de» Erb -
verzcichniffrs hiermit eingcwiesen .

Lörrach , den 10. Dezember 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

gez. Dufner .
Die Richtigkeit der Ausfertigung be¬

urkundet
Der GerichtSschreiber

de» Großh . bad . Amtsgericht» :
Appel .

Erbvsrladmgr ».
T 38S. Ettlingen . Wilbelmine

Daum , Ehefrau de » Wilhelm Kunkel
von Völkersbach , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , ist zur Verlassen -
schaft ihre » Vater» , Adam Daum ,
Laodwirtb von Völkersbach , berufen und
wird zu den E >btheilungSverhandlungeo
mit dem Nnsügen öffentlich vorgelaben,
daß, wenn dieselbe

binnen drei Monate «
weder persönlich erscheint, noch sich durch
einen Vevallmäcktigten vertreten läßt ,
die Erbschaft nur Denen zugewiesen

wird, welchen sie znkäme , wenn die vor -
geladeoe zur Zeit de » Eiba ^ fall» , icht
mehr am Leben gewesen wäre.

Ettlingen , den 12 Deremher 1SSV.
Sroßherzvgl . N»tar

Münzer .
Zwoigsvrr- rtgrnw,.

T4 <0 . Sinsheim .
Ankündigung.
In Folgr richterlicher

Beifügung werde » der Müller Karl
Müller Witwe, Charlotte , geh . Eher»
mann von EichteeSheim . »achdeschrir-
bene Liegenschaften der Gemarkung
EichterSheim
IDonneiftag , Sl . Dezember 1885 ,

Nachmittag » 3 Uhr .
im Ratbhause zu EichterSheim öffent¬
lich zu Eigrntbum versteigert, wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften ;

Ta . 36 » 63 m HaoSplatz» M .
Hofraithe, Garten und Mühl¬
kanal , darauf :

». Ein einstöckige» Wohn¬
haus mit angebauter , vollstän¬
dig einoenchteterund im Betrieb
befindlicher Mahlmvhle , Hanf¬
reibe . Müll-rwerkstätte mit ge¬
wölbtem Keller und zwei
Schweinställen:

d . eine einstöckige Scheuer
mit augebautm vier Schwem-
ställen ;

die sogenannte obere Mühle
im Ort EichterSheim, neben der
Angelbach und Grundherrschaft
von Benningen ; Anschlag . . 10,000'

35 a 98 m Ackerland und
Wiesen in fünf Abtheiluuge»,
im Gesamwtanschlag von . . 690

G -samwtaus<I>laa . . . 10,690
Die VersteigerungSbedingungen kön¬

nen j -deo Bormittag «uf meinem Ge¬
schäftszimmerdahier eingesehen werden.

SinSheim , den 28. November 1885 .
Großb . Notar
I . P . Edler .

Großh
Bern». Bekanutruarvunge ».

T .40S . Karlsruhe .

. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für den Transport von Steinkohlen
und Steinkoble , gemahlene, wie in der
allgemeinen Güterklassifikation unter
Svezialtarif III genannt , zwischen
Mannheim und Maxau einerseits und
gewissen südbadischen Stationen ande¬
rerseits treten am 1 . Januar 1886 er¬
mäßigte Frachtsätze in Kraft .

Nähere Auskunft ertheilen da» Ta -
rifdnreau . sowie die Stationen Mann¬
heim und Maxau .

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1885 .
General -Direktion.

T .321 .2. Bruchsal .

Papier Verkauf.
Bei Unterzeichneter Stelle ist eine

Paribie verschiedener obaängiger Rech-
nungSpapiere , größtentheil» au» ge¬
bundenen Büchern bestebend , im Ge-
sammtgewickt von ungefähr 300—350
Zentner vorhanden, welche höherer An¬
ordnung gemäß unter folgenden Be¬
dingungen im SoumisstonSwege ver¬
äußert werden sollen :

1 . Die Wahl unter den Soumitten-
tcn bleibt Vorbehalten .

2 . Die Ermittln « « de» Gewicht» ge¬
schieht durch Verwägung auf der
städtischen Brückenwaage dahier.

Die Kosten de» Transports
zur Woage und die Waaggebüh »
r -n hat der Uebernehmerzu zahlen .

3 . Der Kaufpreis ist bei Abfassung
deS Papiers baar zu entrichten .

4 . Der Uebernehmer ist verpflichtet ,
lür die Einstampfung desselben
in irgend einem von ihm zu be-
zeichnendenj Etablissement zu
sorgen.

Papiersabrikanten , auch sonstige Kauf-
lübbaber werden eingeladen. ihre deß -
fallsigen Angebote, verschlossen und mit
der Aufschrift „Ankaus von Papier "
versehen , längsten» bi» zum 18 De¬
zember d I . anher einzusenden .

Entschließung der Großherzoglichen
Oberrechnungskammer auf die einge¬
kommenen Soumisstonen wird binnen
weiterer 10 Tage erfolgen.

Wegen etwaiger Besichtigung de»
fraglichen PapierS beliebe man sich an
Archivdiener Brückner dahier zu wen¬
den , welcher beauftragt ist , solches auf
Verlangen vorznzeigen .

Bruchsal, den 7 . Dezember 1885 .
GroßherzoglicheS Rechnungs Archiv .

Friedrich .

Verpachtung von
Kohlenlagerplätze « iw

Hafen zu Maxau .
T 376. 1 . Nr . 2299. Die Gr Rheiu-

bau- Jnspektion Mannheim verpachtet
im Wege öffentl . Submission 7 Kohlen-
lagerplätze im Hafen zu Maxau im
Maßgehalt von ca . 12 bis 18 » , ein¬
zeln oder zusammen , auf die Dauer
von fü " f Jahren . — Nähere Auskunft
über die Plätze ertheilt die Gr . Babn -
expeditio» in Maxau . Schriftliche An»
geböte sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrist versehen bis
Montag den LI . Dezember 188S ,
vormittags 10 Uhr . auf dem Ge¬
schäftszimmer der Inspektion , linker :
Schloßstügel 111. Stock, eivzureiche».

Druck und Verlag der G - Brauu 'i cheu Hofbuchdruckerri . (Mit einer Beilage .)
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